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Sind Snus und Nikotinbeutel schädlich?

Oberthema Giftstoffe in Snus sowie Nikotinbeutel und ihre Auswirkungen 

Idee / Ziele Wissen zu Snus/Nikotinbeutel aneignen

 Erkennen, dass gewisse Stoffe giftig sind

 Experiment zu Snus zum pH-Wert

 Auswirkungen auf die Natur

Den Nichtkonsum stärken

Zeit 20-45 min 

Methode Teamaufgabe, Diskussion, ev. Experiment 

Material - Kurzfilm «Wegen meiner Snus-Sucht spuckte ich Blut» (20 Minuten)

- Experimentbox Snus/Nikotinbeutel (muss bei uns gemietet werden)

Alter 13 – 20 Jahre 

Lehrplan 21 Das Lehrmittel ist kompetenzorientiert aufgebaut und somit Lehrplan 21 

kompatibel (ERG, WAH, NMG und/oder NT). Auch in Gymnasien oder 

Gewerbeschulen kann das Lehrmittel eingesetzt werden. 

Ablauf 

Auftrag Nach einem kurzen Einstieg ins Thema können die Schüler/innen zwei Experimente 

umsetzen. Einerseits kann bei Snus/Nikotinbeuteln der PH-Wert gemessen werden. 

Andererseits besteht auch die Möglichkeit via Aufzuchtschalen zu sehen, ob sich die Kresse 

mit Snus- und Nikotinbeutel-Wasser im Vergleich zu Kresse – die mit normalem Wasser 

aufwächst – anders entwickelt. Ziel der Intervention ist es, dass die Jugendlichen erkennen, 

dass die Beutel ebenfalls Schaden anrichten können und somit keine harmlose Produkte 

sind. 

Zum Einstieg können Sie diesen Kurzfilm zeigen. Danach stehen zwei 

mögliche Experimente mit dem Experimentkoffer bereit. 

ACHTUNG: Vergewissern Sie sich, dass die Beutel nur für die Experimente genutzt 

werden! 

https://www.20min.ch/video/wegen-meiner-snus-sucht-spuckte-ich-blut-548295959302
https://besofr.blaueskreuz.ch/praevention/vermietungen/snus-und-nikotinbeutel-experimentbox-mieten
https://www.20min.ch/video/wegen-meiner-snus-sucht-spuckte-ich-blut-548295959302
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Durchführung Experiment PH-Test 

Die Schüler/innen erkennen, dass die Beutel den ph-Wert des Wassers verändern. 

1. Kontrollwasser

Nimm mit der Spritze 5ml Leitungswasser ab und giesse das Wasser in das Messglas

mit Deckel ein. Dies ist das Vergleichsglas ohne Beutel.

2. Snus/Nikotinbeutel einwirken lassen

Nimm zwei offene Messgläser und gebe einen Beutel von Siberia in ein Messglas mit

20ml Wasser. Ins zweite Messglas kommt der Beutel von VELO rein, ebenfalls mit 20ml

Wasser. Lass beide Beutel nun für ca. 20 Sekunden im Wasser, rühre dabei das Wasser

mit dem grünen Löffel um. Nimm danach die Beutel aus dem Wasser und entsorg

diese.

3. Snus-Wasser abmessen

Nimm mit der Spritze von jedem Snus-Wasser 5ml und füll die Flüssigkeit je in ein

separates geschlossenes Glas ab.

4. Behälter kennzeichnen

Merke dir gut, in welches Messglas du welche Flüssigkeit reingetan hast (du kannst

beispielsweise ein Papier nehmen und es dir notieren).

5. pH-Messung

Gib nun jeweils 5 Tropfen der pH-Messflüssigkeit in die drei Glasbehälter – Siberia,

VELO-Glas sowie Messglas mit reinem Wasser.

Schliesse die Behälter und schüttelt sie einmal, danach die Behälter für 5min stehen

lassen.

Schnapp dir die Farbkarte und schaue, wo sich die Farbe pro Messglas befindet. 

Erwartete Farbergebnisse (bei korrekter Ausführung) 

- Siberia-Wasser: rot bis braun/dunkelgrün

- VELO-Wasser: Grün bis bläulich/türkis

- Kontrollwasser: Grün

Mögliche Schlussfolgerung: die Ergebnisse zeigen, dass der pH-Wert des Wassers durch 

den Snus negativ beeinflusst wird. Diese Veränderung des pH-Werts kann in natürlichen 

Gewässern erhebliche Auswirkungen haben. Sie kann das Wachstum und die Gesundheit 

von Pflanzen und Tieren beeinträchtigen und somit zur Abnahme der Artenvielfalt führen. 

Daraus lässt sich sagen, dass Snus auch für den Körper der Menschen negative 

Auswirkungen hervorruft und somit schädlich ist.  
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Retour 

Weitere Infos: 

Experiment Kresse-Aufzucht 

Sie können mit den Schüler/innen Kresse anpflanzen und dabei beobachten, ob sich die 

Kresse mit reinem Wasser, Snus-Wasser sowie Nikotinbeutel-Wasser unterschiedlich 

entwickelt. 

Vorgehen 

In der Experimentbox finden Sie 3 Aufzuchtschalen, 2 Plastikmessbecher (20ml), 2 

Metallmessbecher (4cl) und Snus/Nikotinbeutel-Dosen. Ihre Schüler/innen sollen 5 Snus-

Beutel in den Messbecher legen und mit Wasser, bis fast ganz oben auffüllen. Mit dem 

anderen Messbecher werden ebenfalls 5 Nikotinbeutel in den zweiten Messbecher gelegt 

und ebenfalls mit Wasser aufgefüllt. Mit dem kleinen Löffel sollten die Beutel zusätzlich 

gedrückt werden, damit sich die Substanzen in den Beuteln besser ins Wasser übergehen. 

WICHTIG: Die Beutel in den Messbecher müssen mindestens 15 Minuten dort drinbleiben! 

In der Zwischenzeit können Ihre Schüler/innen aus dem beiliegenden Kressepack 3x 100 

Samen abzählen. Danach sollten die drei Aufzuchtschalen mit Wasser befüllt werden. 

WICHTIG: Nutzen Sie dazu die beiliegenden Metallmessbecher und geben Sie pro 

Aufzuchtschale 12cl Wasser. 

Sobald die Spezialerde grösser wurde, können die Schüler/innen in 3 Aufzuchtschalen je 

100 Samen drauflegen und etwas eindrücken. 

Sind die mind. 15 Minuten vorbei (Snus/Nikotinbeutel-Wasser), können die Schüler/innen 

in eine Aufzuchtschale das Wasser mit dem Snus in der Aufzuchtschale über die Samen 

vorsichtig giessen. Den Snus ebenfalls ins noch bestehende Wasser in der Aufzuchtschale 

legen. Dieser Vorgang ebenfalls mit dem Nikotinbeutel-Wasser wiederholt und die Beutel 

ebenfalls in die Aufzuchtschale legen. 

Zum Schluss noch die Aufzuchtschale, welche nicht mit den Snus/Nikotinbeutel-Wasser 

getränkt wird, mit dem Metallbecher (4cl) mit Wasser übergiessen.  

Stellen sie die drei Aufzuchtschalen an einen Ort hin, wo keine direkte Sonne draufscheint. 

Nach wenigen Tagen sehen Sie mit Ihren Schüler/innen, ob sich die Kresse unterschiedlich 

entwickelt.  

Ergebnis 

Nach unseren Beobachtungen, entwickelt sich die Kresse ohne Snus/Nikotinbeutel-

Wasser am besten. Ein Grund ist das Nikotin sowie weitere Giftstoffe, welche die Beutel 

abgeben. Fazit: Die Beutel schaden nicht nur den Konsument/innen, sondern auch der 

Natur, wenn diese auf den Boden geworfen werden. 

Die drei Aufzuchtboxen können Sie 

behalten! Bitte vergewissern Sie sich, dass die Gläser, etc. gereinigt wieder in den 

Koffer gelegt werden. Senden Sie uns den Koffer retour an diese Adresse: Blaues 

Kreuz BE-SO-FR, Freiburgstrasse 115, 3008 Bern. 

Vielen Dank! 

Siehe Sucht Schweiz 

https://www.suchtschweiz.ch/zahlen-und-fakten/neue-nikotinhaltige-produkte/neue-nikotinhaltige-produkte-wirkung-risiken/
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Inhalt des Koffers – Alles retournieren, ausser Aufzucht-Boxen sowie Snus-Beutel 


